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»Wie sich im Wasser das 
Angesicht spiegelt, so ein 
Mensch im Herzen des  
andern.« (Sprüche 27,19)

Lieber Leser*innen,

vor ein paar Tagen war ich zu Fuß in der Stadt 
unterwegs. In Gedanken vertieft ging ich mei-
nen Weg. Plötzlich blieb mein Blick an etwas 
Ungewöhnlichem hängen: ein Mülleimer. 
Genauer gesagt – das, was darin lag. Durch 
die Öffnung und den darin drapierten Müll 
entstand vor meinen Augen so etwas wie ein 
Gesicht. Ich blieb stehen. Und musste lächeln. 
Ganz unvermittelt breitete sich in mir eine 
leichte, unerwartete Freude aus.

Vielleicht kennen Sie das auch: In unserer 
Umgebung tauchen immer wieder „Gesich-
ter“ auf. Manche machen sich sogar einen 
Spaß daraus, solche Entdeckungen zu foto-
grafieren und zu teilen. Und tatsächlich – es 
gibt erstaunlich viele lustige, verblüffende 
Motive. Ob Obst, Rucksäcke, Geschirr oder 
Pflanzen – manchmal scheint uns die ganze 
Welt anzulächeln.

Dieses Phänomen hat sogar einen Namen: 
Pareidolie. Es beschreibt unsere Fähigkeit – 
oder vielleicht besser: unsere Sehnsucht –, in 
Dingen vertraute Muster zu erkennen. Und 
nichts ist uns vertrauter als ein Gesicht. Denn 
tief in uns suchen wir nach einem Gegenüber. 
Nach jemandem, der da ist. Jemandem, mit 
dem wir teilen können, der uns ansieht – und 
den wir ansehen können.

Die Bibel greift diese Sehnsucht auf. Im 1. Ko-
rintherbrief heißt es: „Wir sehen jetzt durch 
einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von 
Angesicht zu Angesicht.“ (1. Korinther 13,12) 
Noch ist unser Blick auf Gott manchmal ver-
schwommen, wie durch einen trüben Spiegel. 
Aber es bleibt nicht dabei. Die Verheißung 
gilt: Gottes Angesicht wird sichtbar werden. 
Und schon jetzt können wir Spuren davon ent-
decken – mitten im Alltag.

Vielleicht sogar dort, wo wir sie am wenigs-
ten erwarten. Die kleinen „Gesichter“, die wir 
entdecken, erinnern uns daran: Wir sind auf 
Beziehung hin geschaffen. Und wir dürfen 
einander ansehen, Vertrauen schenken, ein  
Gegenüber sein. Schauen Sie doch heute ein-
mal genauer hin. Vielleicht lächelt Ihnen ein 
„Gesicht“ entgegen.

Ihr Pfarrer  
Daniel Meulenberg

ANDACHT
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Die Veranstaltungsorte sind die H Heilandskirche/Westkreuz, T Taborkirche, 
B Bethanienkirche und PHI Philippuskirche. 
In diesem Kalender stehen einmalige und sporadische Veranstaltungen.
Regelmäßige Veranstaltungen der Gruppen und Kreise finden Sie auf den Seiten 5–7.

VERANSTALTUNGEN 

JUNI 2026
	 Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; 
	 denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch 
	 in eurem irdischen Leib! Hebräer 13,3

Fr 05.06., 18.30 Uhr	 H	 „In der Zwischenzeit – Kirche im Wandel“ – eine Veranstaltung der 
				    Konrad-Adenauer-Stiftung; Eintritt frei; Anmeldungen unter: 
				    https://www.kas.de/de/veranstaltungen
Fr 05.06., 20.00 Uhr	 B	 Begegnungskonzert Leipziger Chöre mit dem Internationalen Frauen-
				    chor Leipzig, Canta Animata, Grünauer Frauenchor Leipzig und cantus
				    verus; Eintritt 12 € , 8 € ermäßigt 
So 07.06., 11.00 Uhr	 B	 Vernissage der Ausstellung „LichtBlicke” von Kati Auerswald – 
				    weitere Infos zur Ausstellung s. S. 20 
Di 09.06., 09.00 Uhr	 T 	 Gemeinsames Singen im Volkspark – eingeladen von der teil-weise-
				    Gruppe „Singen, einfach so“  
Sa 13.06., 20.00 Uhr,	 H	 Lesung mit Annette Dittert: „Dear Britain. Auf der Suche nach der 
	 Einlass: 19.00 Uhr 		  Seele Großbritanniens“; Eintritt  22 € VVK + AK, 28 €  AK + Online 
So 14.06., 17.00 Uhr,	 H	 Sommerkonzert „All around is love“mit dem GewandhausJugend-
	 Einlass: 16.30 Uhr		  chor und Theresa Heidler (Flügel), Leitung: Frank-Steffen Elster; 
				    Eintritt frei, Spenden erwünscht 
Sa 20.06., 18.00 Uhr	 B 	 Konzert „Schon gehört?“ mit Clara Bartolomäus (Oboe) und Hazel 
				    Beh (Klavier); Eintritt frei, Spenden erwünscht
Sa 20.06., 19.30 Uhr	 H	 „Kino klingt!“ – Konzert mit der Dresdner Bläserphilharmonie;
				    Eintritt: 15 €, 10 € ermäßigt
So 21.06., ab 14.00 Uhr	 T	 Bürgerfest – Stadtteilfest – Johannisfest im Pfarrgarten und rund 
				    um die Taborkirche mit Programm für alle Altersgruppen – s. Plakate,
				    Flyer und www.taborkirche.de
Mi 24.06., 17.00 Uhr	 T 	 Johannisandacht auf dem Friedhof Kleinzschocher
	         ab 18.30 Uhr		  Geselliges Beisammensein mit Bratwurst und Getränken im Pfarr-
				    garten von Tabor – gemeinsam mit der Gebärdensprachgemeinde
Mi 24.06., 19.00 Uhr     PHI	 Johannisfeuer mit Andacht und sommerlichem Beisammensein
Fr 26.06., ab 18.00 Uhr	 T 	 „Nacht der Chöre“ – Chöre aus ganz Leipzig singen für- und miteinan-
				    der in der Taborkirche; Eintritt frei, Spenden erwünscht – s. Plakate
Fr 26.06., 20.00 Uhr        PHI	 Konzertlesung „Himmel voll Blut“ im Rahmen der jüdischen Woche; 		
				    Eintritt frei, Spenden erwünscht

� VERANSTALTUNGSKALENDER
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Sa 27.06., 17.00 Uhr	 B 	 „Petite Messe solennelle“ von Gioachino Rossini mit Gabriele Lamotte
				    (Sopran), Constanze Hirsch (Alt), Falk Hoffmann (Tenor), Philipp Gold-
				     mann (Bass), Gerlinde Otto (Klavier), Stephan P. Audersch (Harmo-
				    nium), Bethanienkantorei, Leitung: Andreas Mitschke; Eintritt: 20 €, 
				    15 € ermäßigt

 JULI 2026
	 Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit 
	 wie ein nie versiegender Bach. Amos 5,24

Sa 04.07., 18.00 Uhr 	 B	 Konzert „Schon gehört?“ – Texte und Musik zum Themenjahr 
				    TACHELES 2026 Matthias Hummitzsch und Wolf-Dietrich Rammler
				    lesen den Briefroman von Kathrin Kressmann Taylor aus dem Jahr 
				    1938, Ketevan Warmuth spielt Klavierwerke von Felix Mendelssohn 
				    Bartholdy; Eintritt frei, Spenden erwünscht
Di 07.07., 09.00 Uhr 	 T	 Gemeinsames Singen im Volkspark – eingeladen von der teil-weise-
				    Gruppe „Singen, einfach so“  

AUGUST 2026
	 Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie 
	 das Leben haben und es in Fülle haben. Johannes 10,10

 
Di 04.08., 09.00 Uhr 	 T 	 Gemeinsames Singen im Volkspark – eingeladen von der teil-weise-
				    Gruppe „Singen, einfach so“
So 09.08., 17.00 Uhr 	 B	 Orchesterkonzert der Adventgemeinde mit Werken von Sebastian 
				    Rehnert und Antonin Dvorák, künstlerische Leitung: Cornelius Volke;
				    Eintritt frei, Spenden erwünscht
Sa 22.08., 18.00 Uhr	 B	 Sameach-Fest mit dem Tanzensemble Sameach & The String Company – 
				    s. S. 21
So 23.08., 14.00 Uhr 	 T 	 Einführungsgottesdienst von Pfarrerin Uta Gerhardt
Sa 29.08, ab 10.00 Uhr 	 T 	 Nachbarschaftsfrühstück unterhalb der Taborkirche am Eingang 
				    zum Volkspark mit Mitbring-Buffett
Sa 29.08., ab 15.00 Uhr PHI	 Spätsommermarkt mit Kunst und Handwerk, regionalen Köstlich-
& So 30.08., ab 14.00 Uhr		  keiten, Workshops u.v.m – s. S. 17
So 30.08., 17.00 Uhr 	 T 	 Konzert zum Abschluss des Kultursommers Kleinzschocher in der 
				    Taborkirche mit Aufführung der Bauernkantate von J. S. Bach mit
				    Gabriele Lamotte, Stephan Heinemann und Instrumentalist*innen;
				    Eintritt: 10 €, 8 € ermäßigt, 5 € Leipzig-Pass 

VORSCHAU AUF SEPTEMBER 2026
Sa 05.09., ab 15.00 Uhr 	 B 	 Gemeindefest mit Sommercafé, musikalischer Andacht (17.00 Uhr) 
				    u.v.m. – weitere Infos siehe Plakate

VERANSTALTUNGSKALENDER
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MUSIK

Kantoreien
 Bethanienkirche
Do  19.30 Uhr, Gemeindesaal
Leitung: Andreas Mitschke
 Taborkirche
Di  19.30 Uhr, Gemeindesaal
Leitung: Andreas Mitschke 

Jungbläserausbildung
 Taborkirche Gemeindehaus, Saal
Mi  18.15–19.15 Uhr 

Leitung: Hans-Martin Schlegel, Tel. (034203) 
4 48 40, E-Mail: serpent@basshorn.info

Posaunenchor
 Taborkirche, Gemeindehaus, Saal
Mi  19.30–21.00 Uhr

Leitung: Hans-Martin Schlegel, Tel. (034203) 
4 48 40, E-Mail: serpent@basshorn.info

KINDER, JUGEND
UND FAMILIEN

Krabbelkreis (0–3 Jahre)
 Heilandskirche, Kapelle
Di  10.00 Uhr

Spielenachmittag (3–6 Jahre)
 Heilandskirche, Kapelle
Do 16.00 Uhr

Minikirche (0–3 Jahre)
 Bethanienkirche, Kinder- und Jugendräume
Mi	 16.00–17.30 Uhr (ungerade Wochen)

Kontakt: susanne.schoenherr@evlks.de

Juniorkirche XL (Klasse 1–6) 
Fr 12.06., 15.30–18.15 Uhr in der Taborkirch-
gemeinde (Windorfer Straße 45a)

Kinderchöre 
 Heilandskirche
Mo	 15.00 Uhr: ab 1. Klasse
Leitung: Constanze Hirsch
 Bethanienkirche
Di  15.30 Uhr: ab 1. Klasse
Di  16.30 Uhr: Vorschule 
Leitung: Constanze Hirsch

Junior–Musiktheater-Treff
 Heilandskirche
Mo	16.15 Uhr: ab 5. Klasse
Leitung: Constanze Hirsch

Pfadfinden Stamm „Füchse“
 Taborkirche, Pfarrgarten
Anmeldung: pfadfinden@taborkirche.de
Alle Termine: www.taborkirche.de/pfadfinden

Stammestreffen (Klasse 1 bis 14 Jahre)
27.–28.06. Übernachten in Tabor
Sa 22.08., 15.00–18.00 Uhr

Sippe „Turmfalken“ 
(Klasse 5–7)
Mi  16.00–18.00 Uhr, 14-tägig 

(gerade Wochen)

Konfi-Kurse
Klasse 7 + 8

Die Termine sind den Gruppen bekannt. Weitere 
Infos über Pfarrerin Lydia Messerschmidt (Konfi-
Kurs Klasse 7) und Pfarrer Daniel Meulenberg 
(Konfi-Kurs Klasse 8) – Kontaktdaten s. S. 26 

Junge Gemeinde
Do  19.00–21.00 Uhr 

 Bethanienkirche

Teamertreffen
Weitere Informationen über Pfarrerin Lydia 
Messerschmidt (Kontaktdaten s. S. 26)
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ERWACHSENE

Hauskreis
Di  20.00 Uhr  

 Kontakt über Konstantin Enge
engekonstantin@googlemail.com

Gesprächskreis HEK 
Mi  20.00 Uhr 
 Westkreuz / Heilandskirche
Für junge und junggebliebene Erwachsene, 
weitere Informationen über Katharina Farack: 
hallo-hek@randomice.net

Junge Erwachsene von 20 bis 40 
Fr  19.30 Uhr  

 Taborkirche Gemeindehaus
Kontakt: je-taborkirche@web.de

Abend der Neugierigen
Do 19.00 Uhr

 Westkreuz / Heilandskirche
04.06., im Juli und August Sommerpause,

10.09.

Westkreuzler / Stammtisch
 Westkreuz / Heilandskirche
Do, 25.08. + 08.09., jeweils 19.30 Uhr 

Turmtratsch
Mi  19.30 Uhr 

 Bethanienkirche, Kinder- und Jugendräume
Neue Mitglieder und Gäste herzlich willkommen!
17.06. Wie viel politisches Engagement darf 
bzw. soll Kirche? Diskussionsabend zu einem 
Themen-Papier 
im Juli Sommerpause

28.–30.08. Turmtratsch-Ausfahrt nach Elbinge-
rode

Open Place
Die Infos zu den Veranstaltungen des Projekts 
finden Sie auf Seite 13.

SENIOREN

Seniorenkreise
 Seniorenkreis in Bethanien (  gemeinsam 

mit Lindenau-Plagwitz)

03.06.

01.07.

01.09. Seniorenausflug nach Bad Frankenhau-
sen –s. S. 12
 Seniorenkreis in Tabor

Do  14.30 Uhr Gemeindehaus, Zimmer 31
Sie sind herzlich zum Seniorenkreis nach Betha-
nien (Termine s. oben) und zum Gesprächskreis 
nach Großzschocher eingeladen (jeweils Mitt-

woch, 15.00 Uhr am 10.06., 01.07., 19.08.)
01.09. Seniorenausflug nach Bad Frankenhau-
sen –s. S. 12

Seniorenbüro Südwest mit Begegnungsstätte

Dieskaustr. 138 – Bitte Aushänge beachten

Fit im Ruhestand
Mo  15.00 Uhr

 Bethanienkirche, Kinder- und Jugendräume 
(barrierefrei)
15.06. Ein Nachmittag mit Pfarrerin Irene Sil-
bermann zum Thema  „‘Soll ich meines Bruders 
Hüter sein‘ – Geschwisterbeziehungen in der 
Bibel“.
im Juli Sommerpause

17.08. „Zwei bedeutende Stätten der Reformati-
on: Worms und Speyer“ vorgestellt von Pfarrer 
i.R. Günther Jacob
01.09. Teilnahme an der Ausfahrt der Seniorin-
nen und Senioren nach Bad Frankenhausen – s. 
S. 12
Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den 
Aushängen, Abkündigungen oder der Webseite.

TEIL-WEISE
Die Infos zu den Gruppen des Projekts von und 
mit älteren Menschen finden Sie auf Seite 14 und 
auf www.teil-weise.de
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Psalmen teilen 

jeden Dienstag 19.00 Uhr 

 Bethanienkirche, Brautkapelle
Weitere Infos über Franziska Godlewsky 
Kontakt: franziska@godlewsky.de

Vinyasa Yoga
jeden Dienstag 18.45 – 20.00 Uhr

 Westkreuz / Heilandskirche
Namasté. Mit dir sind wir ein wertvoller Mensch 
mehr –Yoga mit Ayleena Jung. Gerne eigene Yo-
gamatte mitbringen; wöchentliche Buchung über 
instagram: ayleena jung, mail@ayleenajung.de,
(0176) 20945642 möglich; Kosten: 12 € 

Taufbesuchsdienst
 Bethanienkirche, Kinder- und Jugendräume
Wer hat Lust mitzumachen? Mehr Infos auf un-
serer Webseite www.bethanienkirche-leipzig.de 
oder über Carolin Enge (carolin.enge@evlks.de)
Di 30.06., 19.30 Uhr

Trauercafé
1. Mittwoch im Monat 17.00 Uhr

Begegnungsstätte der Ökumenischen Sozial-
station (Dieskaustraße 138) – weitere Infos
unter (0341) 42997251 

Diakonischer Arbeitskreis
Termine jeweils nach Vereinbarung

 Bethanienkirche, Pfarrbüro
Wir bemühen uns um unsere älteren Gemein-
demitglieder, gestalten dafür zwei Feste im Jahr 
und besuchen Sie zu besonderen Anlässen. Wer 
möchte, kann mitmachen – wir freuen uns über 
jedes neue Mitglied! Kontakt: Heidrun Meisch-
ner (hmeischner@aol.com) oder Baberina Müller 
(baberina@web.de)

Open Dance
jeden zweiten Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr

 Bethanienkirche, Gemeindesaal  
10.06., 08.07., 12.08. – mehr Infos s. S. 13

Taborstammtisch
Do  19.00 Uhr 
 Taborkirche, Gemeindehaus, Zimmer 31
24.06. Johannistag (Mittwoch) – siehe Aushang
im Juli Sommerpause

27.08. Gespräch zum Kultursommer in Klein-
zschocher – siehe Aushang 

Abend mit der Bibel
Letzter Donnerstag im Monat 19.30 Uhr 

 Bethanienkirche, Kinder- und Jugendräume
25.06.

Begegnungsabend Mittlere Jahre
Fr 05.06., 17.00 Uhr Treffen an der Taborkir-
che zum Ausflug nach Zwenkau mit dem Bus 
(ÖPNV) 
im Juli und August Sommerpause

Sommercafé
So  20.00 Uhr 

 Bethanienkirche, Brautkapelle
13.06., 27.06., 22.08., 05.09. zum Gemeindefest

Taizéandacht
So  20.00 Uhr 

 Bethanienkirche, Brautkapelle
Damit dieAndachten wieder stattfinden 
können, suchen wir noch Singfreudige und 
Instrumentalist*innen (Gitarre, Keyboard), die 
die musikalische Leitung übernehmen. Bitte 
melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt der 
Bethanienkirche!

Meditation des Tanzes
2. + 4. Dienstag im Monat, 17.45 Uhr

 Taborkirche, Andachtsraum
09.06., 23.06.
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Zu Beginn dieses Jahres haben 
wir die Evangelisch-Lutherische 

Kirchgemeinde Zwenkau-Großdalzig-
Wiederau als neue Schwesternkirch-
gemeinde in unserer Region begrüßt. 
Wir wurden somit noch einmal 
größer und nicht mehr jede Kirche 
der Region ist uns durch die Nähe 
zur eigenen Heimatgemeinde schon 
bekannt oder sogar vertraut. Daher 
möchten wir Sie mit dem vierten und 
vorerst letzten Teil unserer Reihe  
einladen, den musikalischen und 
architektonischen Spuren unserer 
neuen Schwester zu folgen. 

Musikalisches Gemeindeleben
Ein Grundpfeiler des Gemeindelebens in Zwen-
kau ist neben den Gottesdiensten die Kirchen-
musik. Kirchenchor, Kinderchor und zwei Po-
saunenchöre (in Zwenkau und in Großdalzig) 
erfreuen sich großer Beliebtheit, musizieren 

regelmäßig im Gottesdienst, zu Familiengottes-
diensten  und zu den kirchlichen Festen. Im Ad-
vent und im Sommer gestalten alle gemeinsam 
eine Abendmusik.
In den Herbstferien sind die Kinder zu einer 
Kindersingwoche eingeladen, wobei ein Musical 
einstudiert und am Ende in der Kirche aufgeführt 
wird. Auch am Heiligen Abend sind alle dabei mit 
dem Krippenspiel der Kinder des Kinderchors 
und des Hortes unserer Gemeinde, mit einem 
weiteren Krippenspiel der Konfirmand*innen 
und einer musikalischen Vesper mit Chor und 
Bläsern.
In der Passionszeit pilgerten viele Gemeindeglie-
der gemeinsam einen Kreuzweg und besuchten 
die drei Dorfkirchen. In Tellschütz findet monat-
lich eine Orgelvesper statt, die inzwischen regen 
Zuspruch erfährt. In Zwenkau und in Großdalzig 
sind Kindergärten in Trägerschaft der Kirch-
gemeinde, die guten Kontakt zur Gemeinde  
pflegen.

Christiane Werner 

Johanniskirche auf dem 
Friedhof Zwenkau 
Durch eine großzügige Spende des Ehepaa-
res Meintz war es im Jahre 1695 möglich, eine 
einfache, turmlose Kirche auf dem Friedhof 
zu errichten. Später spendete dann die Witwe 
Meintz erneut. Mit diesem Geld wurde 1717 ein 
Kirchenturm errichtet. 1845 wurde die Kirche 
umfassend erneuert. Die letzte Innensanierung 
der Kirche fand 1996 bis 1997 statt. 1999 wurde 
die letzte, von ehemals drei Kreuzbachorgeln in 
Zwenkau, die sich in der Johanniskirche befin-
det, restauriert. Im gleichen Jahr wurde auch die 
einzige noch vorhandene Bronzeglocke wieder 
gangbar gemacht und mit einer elektrischen 
Läuteanlage ausgestattet. Diese Sterbeglocke 
wird bei kirchlichen Bestattungen geläutet.                                                                                                    
2009 wurde der Turm und 2011 das Kirchen-
schiff saniert. Alle Trauerfeiern zu Beisetzungen 
finden in der Johanniskirche statt.

GLAUBEN LEBEN
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1515, wahrscheinlich das Gründungs- oder Neu-
errichtungsjahr. 1182 werden die Personenna-
men Imeniz und 1206 Ymenez erwähnt, die sich 
wohl vom Wort „einnehmen“ herleiten lassen. 
Im 11. Jahrhundert gab es in der Gegend Lehn-
nehmer des Grafen Wiprecht II. Imnitz war stets 
eine Filiale der Zwenkauer St. Laurentiuskirche. 
Auf dem alten Friedhof fanden die Herrschaften 
der beiden nahe gelegenen Rittergüter ihre Ru-
hestätten. Im Schiff der Kirche Imnitz sind die 
Reste eines Altars, einer 1819 erbauten Orgel 
und einer dreiseitigen Empore zu sehen. Das 
Bauwerk ist stark renovierungsbedürftig. Jähr-
lich zum Tag des offenen Denkmals findet ein 
Gottesdienst statt.

Großdalziger Kirche
Der Kirchturm der Großdalziger Kirche in seiner 
jetzigen Form fand seine erste Erwähnung 1664. 
Während des Zweiten Weltkrieges musste auch 
die Großdalziger Kirchgemeinde ihre Bronzeglo-
cken abgeben. Die Großdalziger Gemeinde hat 
mittlerweile das Ziel erreicht, das Geläut wieder 
mit Bronzeglocken zu bestücken.

Die Wende 1990 eröffnete neue Möglichkeiten 
und gab den Startschuss zu umfassenden Repa-
raturen im Innenraum, am Dach, am Turm und 
an der Fassade. Während der Innensanierung 
zeigte sich bei der Bestandsaufnahme eine alte 
Innenbemalung in hellem Grün verbunden mit 
hellem grau und weiß. Dieser Befund wurde die 
Grundlage der neuen Innenraumgestaltung. 

Laurentiuskirche
Am Neujahrstag 1727 wurde das Gotteshaus ge-
weiht. Aus dieser Zeit des Hochbarock stammen 
auch die meisten Ausstattungsstücke. Die Kan-
zel, die aus einer Dresdner Kirche kommt, soll 
ein Geschenk des sächsischen Kurfürsten und 
polnischen Königs August des Starken sein. Auf 
den Brüstungsfeldern am Kanzelkorb sehen wir 
die Darstellung Jesu im Tempel, den lehrenden 
Christus und die Austreibung der Geldwechsler. 
Ein fackeltragender Engel auf dem Schalldeckel 
macht deutlich: das verkündigte Wort Gottes ist 
wie ein Licht, an dem man sich orientieren kann. 
Ein älterer Taufstein erinnert daran, dass an der 
Stelle des Gotteshauses schon vor mehr als 1000 
Jahre eine Kirche gestanden hat. Diese wurde 
beim Stadtbrand 1712 zerstört. 

An der linken Wand neben dem Triumphbogen 
findet man das Bild des Heiligen Laurentius. 
Ihm ist diese Kirche geweiht und auch die Stadt 
Zwenkau führt sein Bild im Stadtwappen. 1992 
konnte die Kirche außen und 2001/02 innen sa-
niert werden. Mit der Neudeckung des Daches 
fanden die Erneuerungsarbeiten 2004 vorläufig 
ihren Abschluss. Es finden regelmäßig Gottes-
dienste, Gemeindeveranstaltungen und Kinder-
kirche statt.

Kirche Imnitz
Die Kirche Imnitz wurde auf einem schmalen, 
steil abfallenden Geländesporn zur Elsteraue hin 
errichtet. Ein Stein am Chor belegt die Jahreszahl 

� THEMA
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Wiederauer Johanniskirche
Die Kirche steht auf einer kaum merklichen 
Erhebung inmitten eines sehr alten Siedlungs-
gebietes, der Keimzelle des aus einem altsorbi-
schen Dorfweilers und Sackgassendorfes um 
und nach den Jahren 600 / 650 in seiner heutigen 
Form entstandenen alten Dorfanlage. 
In Wiederau soll angeblich um 1110 / 1125 eine 
Kapelle existiert haben, die im Einfluss des Klos-
ter Pegau stand bzw. von diesem bedient wurde.
1989 stürzte die Turmbekrönung ab und 1991 
brach aus der Laterne ein tragender Balken, was 
der Kirche fast den Garaus machte.
Von 1992 bis 1996 konnte die Kirche endlich 
wieder grundlegend saniert und restauriert 
werden. Die Bedachung, die dem Original nach-
empfundene innere Ausmalung so wie 1704, das 
Dach und der äußere Anstrich, die Turmlaterne 
und der Turmknopf mit Wetterfahne waren die 
Hauptarbeiten. Am 27. Oktober 1997 wurde das 
Kirchweihfest der Kirche St. Johannis zu Wieder-
au gefeiert.
Die Kreuzbachorgel ist 2007 grundlegend res-
tauriert worden und hat ihre ursprüngliche Stim-
mung erhalten. Regelmäßig finden Gottesdienste 
statt.

So erstrahlt unsere barocke Kirche heute in 
sehr freundlichem Gewand. Regelmäßig finden  
Gottesdienste statt.

Kirche Tellschütz
Der Turm im spätgotischen Baustil mit Spitz-
bogenportal wurde im Jahre 1520 erbaut. 1765 
wurde das Kirchenschiff erneuert. Die Bronze-
glocken wurden 1400, 1456 und 1478 gegossen 
und sollen aus einer älteren Tellschützer Kirche 
stammen. Auf der großen Glocke ist Maria als 
Himmelskönigin dargestellt, die Mittlere und 
Kleine tragen die Aufschrift " Hilf Gott. Maria ". 

Wie durch ein Wunder oder Gottes Fügung haben 
unsere Glocken die beiden Weltkriege überlebt, 
wo viele Kirchenglocken zu Munitionszwecken 
eingeschmolzen wurden. Bis 2006 sind sie noch 
von Hand geläutet worden. Jetzt sind wir stolz ein 
elektrisch gesteuertes Geläut zu haben. Eine um-
fangreiche Sanierung des Glockenstuhles und 
der mittleren Glocke war notwendig geworden. 
In den Jahren 1993 bis 1997 ist die Kirche von 
Grund auf saniert worden. Dies war der Stand bis 
zu der Nacht zum 10.01.2015, in welcher ein Feu-
er die Kirche bis auf die Grundmauern zerstörte. 
Wir freuen uns, dass unsere Tellschützer Kirche 
dank sehr großem ehrenamtlichen Engagement 
und vieler Spenden nun wieder in altem Glanz er-
strahlen kann. Regelmäßig finden Gottesdienste 
und monatlich eine Orgelvesper statt.

GLAUBEN LEBEN • THEMA
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Vorstellung Pfarrerin Gerhardt
Am 22.03. wurde ich von den Kirchenvorstän-
den der Region VIII als neue Pfarrerin gewählt. 
Nach 20 Jahren überwiegend in Religionsunter-
richt und Bildungsarbeit werde ich wieder in die 
Gemeindearbeit wechseln. Das ist nach so lan-
ger Zeit etwas Neues und Vertrautes zugleich.

Aufgewachsen bin ich in Ost-Berlin und Leipzig. 
Nach dem Abitur an der Thomasschule ging ich 
1984 zum Theologiestudium an die Humboldt-
Universität Berlin, danach ins Vikariat nach Per-
leberg/Prignitz. Dort lernte ich im Kirchenchor 
meinen späteren Mann kennen. Er war auch aus 
Leipzig. Nach dem 2. Examen 1991 in Berlin zog 
ich zu meinem Mann nach Leipzig. Zunächst ar-
beitete ich auf einer ABM-Stelle bei der KEL und 
unterstützte die Nikolaigemeinde bei Verwal-
tungsarbeiten und Kirchenbuchnachfragen. An-
fang 1992 heirateten wir, Ende des Jahres wurde 
unser erstes Kind geboren. Nach dem Mutter-
schutz begann ich auf einer 50%-Pfarrstelle in 
Bockelwitz bei Leisnig. Dort blieben wir fast 7 
Jahre und bekamen 1995 und 1997 zwei weitere 
Kinder. Mein Mann übernahm eine Praxis als 
Augenarzt in Leisnig. Als meine halbe Pfarrstel-
le eingespart wurde, wurde mir im Advent 1999 
die 1. Pfarrstelle in Döbeln mit Pfarramtsleitung 
übertragen. Auch hier blieben wir fast 7 Jahre. 
Es war eine intensive, schöne und herausfor-
dernde Zeit, zumal im Sommer 2002 das Hoch-
wasser der Mulde die Stadt Döbeln und fast alle 
Gebäude der Kirchgemeinde schwer getroffen 

hatte. Da inzwischen unser Ältester Thomaner 
geworden war und unsere Eltern in Leipzig mehr 
Unterstützung brauchten, bemühte ich mich um 
eine Stelle hier. Im Sommer 2006 wurde ich zu 
je 50% Pfarrerin im Jugend- und Erwachsenen-
seminar und im Religionsunterricht. 2014 wech-
selte ich auf eine volle Schulpfarrstelle, die ich 
seitdem innehabe. Nach einer umfangreichen 
Fortbildung bei der Evangelischen Zentralstelle 
für Weltanschauungsfragen in Berlin übernahm 
ich 2011 in Nachfolge von Pfarrerin Dietrich  
ehrenamtlich die Arbeit als Sektenbeauftragte 
im Kirchenbezirk.
Seit 2017 wohne ich im Gemeindebezirk der 
Heilandskirche. Die letzten Jahre waren über-
schattet durch die schwere Krankheit und Pflege 
meines Mannes, der im Januar 2025 starb. Jetzt 
ist noch einmal Zeit für etwas Neues: Ich freue 
mich auf hoffentlich weitere 7 Jahre in den Ge-
meinden der Region VIII, so Gott will.

Uta Gerhardt

Der Einführungsgottesdienst von Pfarrerin Uta 
Gerhardt findet am Sonntag, dem 23.08., um 

14.00 Uhr in der Taborkirche statt.

Synodalwahl
Die Wahl der 29. Landessynode der Ev.-Luth. Lan-
deskirche Sachsen fand am Sonntag, dem 08.03. 
statt. Dazu hatten die Kirchenvorsteher*innen 
von Bethanien, Leipzig-Lindenau-Plagwitz und 
Tabor die Gelegenheit, ihre Stimmen im An-
dachtsraum der Taborkirche vor dem Gottes-
dienst abzugeben.
Nach der kirchenöffentlichen Ermittlung und 
Auszählung am 17.03. erhielten für den Wahl-
kreis 9, Leipzig 1 Pfarrer Dr. Gregor Heidbrink 
(Geistlicher/129), Prof. Dr. Matthias Schwarz 
(Laie/157) sowie Stefan Heinig (Laie/132) von 
den Kandidat*innen die meisten Stimmen und 
ziehen damit in die 29. Landesynode mit sechs-
jähriger Legislaturperiode ein.

Lothar Kurth

� GLAUBEN LEBEN • SKV
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Vereinigung
In einer gemeinsamen Sitzung am 20.05. haben 
die Kirchvorstände beschlossen, dass sich die 
drei Kirchgemeinden Leipzig-Lindenau-Plag-
witz, Bethanien und Tabor zum 01.01.2027 zur 
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde im 
Leipziger Südwesten vereinigen. 
Die Vereinigung soll Arbeitsprozesse vereinfa-
chen, indem die administrativen Aufgaben der 
Kirchgemeinde als Körperschaft öffentlichen 
Rechts gemeinsam wahrgenommen werden. Die 
bisherigen Kirchgemeinden bleiben innerhalb 
der vereinigten Gemeinde als Ortsgemeinden 
bestehen – sie werden zukünftig von Ortsaus-
schüssen geleitet und sind im Kirchenvorstand 
der vereinigten Kirchgemeinde repräsentiert. 
Wir erhoffen uns von diesem Schritt, dass an 
den Orten und im Miteinander neue Freiräume 
entstehen, um Gemeindeleben zu gestalten, in 
die Stadtteile hineinzuwirken und so das Reich 
Gottes in dieser Welt sichtbar zu machen.
Die ursprünglich für den Herbst 2026 vorgese-
hene Neuwahl der Kirchvorstände wird auf den 
28.02.2027 verschoben, damit nach erfolgter 
Vereinigung der gemeinsame Kirchenvorstand 
sowie die Ortsausschüsse für die neue Struktur-
form gewählt werden können.
Weitere Informationen zur Vereinigung und zur 
Wahl werden den Gemeinden in den kommen-
den Monaten zur Verfügung gestellt und können 
bei den Kirchvorständen erfragt werden.

Herzliche Einladung 
zur Seniorenausfahrt
Wir laden Sie herzlich zu unserer Ausfahrt am 

Dienstag, dem 01.09., nach Bad Frankenhausen 
ein.
Im Panoramamuseum erwartet uns eine ge-
meinsame Besichtigung des beeindruckenden 
Panoramabildes von Werner Tübke, einer der 
wichtigsten Vertreter der Leipziger Schule.  
Dabei wollen wir das Werk nicht nur betrachten, 
sondern auch gemeinsam darüber ins Gespräch 

kommen: Welche Impulse aus der Zeit der  
Reformation lassen sich für unser Leben heute 
gewinnen? Im Anschluss genießen wir in gesel-
liger Runde Kaffee und Kuchen.

Die Abfahrt um 12.00 Uhr erfolgt mit dem Bus 
am Busbahnhof Knauthain. Die Rückkehr ist 
gegen 18.30 Uhr geplant. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt 30 €. 
Anmeldeformulare und weitere Infos erhalten 
Sie in den Pfarrbüros Knauthain und Großzscho-
cher oder per E-Mail unter: regine.neuhaus@
evlks.de. Wir freuen uns auf einen schönen  
gemeinsamen Tag mit Ihnen!

Ihr Pfarrer Daniel Meulenberg

Raffiniert kochen – 
gepflegt essen
Das Westkreuz-Team lädt Sie wieder herzlich 
zum gemeinsamen Mittagessen am Dienstag, 

dem 15.09., von 10.00 bis 14.00 Uhr in die Kom-
büse der Heilandskirche ein. 
Bitte melden Sie sich bis zum 09.09. mit Namen 
und Angabe der Personenzahl an: per E-Mail 
an m.staemmler-michael@gmx.de oder per Tele-
fon (0341) 4801939 (bitte nutzen Sie auch den  
Anrufbeantworter).
Wenn Sie mögen, bringen Sie gern Freund*innen 
oder Bekannte aus der Nachbarschaft mit. Wir 
bitten um eine Spende für den Einkauf der  
Lebensmittel.

Herzlich, Alexander Heider und 
Martin Staemmler-Michael

GLAUBEN LEBEN • SKV
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haupt nicht nötig – Freude am Singen reicht.  
Gemeinsames Singen wirkt schnell und nach-
haltig. Bei Getränken könnt ihr Gleichgesinnte 
treffen. Der nächste Termin: Mittwoch, 17.06., 

um 19.00 Uhr (Einlass: 18.45 Uhr)

Ort: Bethanienkirche

Winterwochenende im 
Erzgebirge
Und ein absolutes Highlight in der zweiten Jah-
reshälfte: Open Place geht auf Reisen. Vom 11. 

bis 13.12. (2. Advent) kannst du mit Open Place 
nach Neudorf (Erzgebirge) fahren. Dies ist ein 
Angebot für 20- bis 40Jährige (ohne Kinder).
Wir verbringen gemeinsam ein Wochenende 
am Fuße des Fichtelberges. Es wird Zeit geben 
zu Gesprächen am Lagerfeuer der Köhlerhütte, 
wir werden durch herrlichen Fichtenwald wan-
dern und wer mag, kann Bimmelbahn fahren. Du 
kannst dich im Schnitzen oder in einem Work-
shop zu ätherischen Ölen ausprobieren und 
wenn es Schnee gibt, werden wir nachts rodeln 
gehen. Rundum: ein Wochenende zum Auftan-
ken im Adventslichtermeer des Erzgebirges.
Kosten: 140 € Halbpension p. P. (vegetarisch, 
ohne Tagesgetränke); verbindliche Anmel-
dungen bitte bis spätestens 30.09. an susann. 
finsterbusch@evlks.de.

Open Arts (ab 18 Jahre)
Ein stiller Moment zwischen Blatt, Licht und 
Wort: Wir schreiben japanische Haiku – acht-
sam, reduziert und lebendig. Dabei genießen wir 
den Garten, das Arbeiten mit Hand, Stempel und 
einer alten Schreibmaschine.
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 03.06., von 

17.00 bis 19.30 Uhr. Eine Teilnahme ist nur 
nach vorheriger Anmeldung bis 01.06. mög-
lich! Anmeldungen an: susann.finsterbusch@ 
evlks.de; Unkostenbeitrag: 10 € p.P. 
Ort: Garten der Bethanienkirche

Open Dance (ab 18 Jahre)
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 18.30– 

19.30 Uhr in der  Bethanienkirche; kostenfrei
Bei schönem Wetter findet Open Dance im Gar-
ten hinter der Kirche statt. Achtung: Im Juli gibt 
es das Open Dance - Special „Sommergefühle“!
Ort: Bethanienkirche

Open Spice (für 20-30 Jährige)
Du hast Lust einen Abend in guter Gesellschaft 
zu verbringen und über die Würze des Lebens 
ins Gespräch zu kommen; Gemeinsam kochen, 
lecker essen und sich zu Herzens- und Glaubens-
themen austauschen? Jeden Abend nehmen wir 
dabei ein anderes Gewürz in den Blick: Am 01.06. 
„Pfeffer“, am 06.07. „Knoblauch“ und am 03.08. 
„Honig“ /Unkostenbeitrag 3,50 € p.P.; verbindli-
che Anmeldungen bis Freitag vor dem jeweiligen 
Termin über Whatsapp/ Signal (0155 65 25 84 
56) oder via Mail (susann.finsterbusch@evlks.de)
Ort: Westkreuz / Heilandskirche

Mitsingflut – Feierabendsingen 
in Bethanien
Du willst raus aus dem Alltag und rein in den 
Klang? Im Mittelpunkt stehen bekannte Popsong-
Perlen, live begleitet und gemeinsam gesungen. 
Der Ablauf entsteht spontan: Von einer Wäsche-
leine mit Songtiteln pflückt das Publikum die 18 
Lieder des Abends. Gesangserfahrung ist über-

� OPEN PLACE
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Gruppe „Ruhepol – 
Ankommen … Loslassen … Auftanken“
im Gemeindehaus Tabor, Windorfer Str. 45a
Ansprechpartner: Klaus Hinze,
E-Mail: klaus.hinze@posteo.de
Telefon: (0341) 5852075
14-tägig montags, 18.00 Uhr: 

01.06., 15.06., 29.06., 13.07., 27.07., 10.08., 24.08.

Gruppe „Literatur“
1. Montag im Monat, 19.00 Uhr:

in der Bethanienkirche, Stieglitzstr. 42
Ansprechpartnerin: Anke Schneemann
E-Mail: mail@teil-weise.de
Tel.: (0341) 24747260
01.06. Natascha Wodin „Die späten Tage“
06.07. Kristine Bilkau „Halbinsel“
03.08. Josephine Tey „Alibi für einen König“

Gruppe „Gesellschaftsfragen“
einmal im Monat montags, 17.00 Uhr

im Gemeindehaus Tabor, Windorfer Str. 45a
Ansprechpartnerin: Marion Kunz
E-Mail: marion.kunz@evlks.de
Telefon: (0341) 212009425
01.06., 16.00 Uhr: Führung im Ariowitschhaus, 
(Treffpunkt: Hinrichsenstraße 14) mit Julia  
Keinbrecht
im Juli und August Sommerpause

Gruppe „Walken“
dienstags, 10.15 Uhr 

an der Treppe vor der Taborkirche
Ansprechpartnerin: Cornelia Hinze
E-Mail: corneliahinze@web.de

Gruppe „Singen, einfach so“
alle zwei Wochen dienstags, 9.00 Uhr

im Gemeindehaus Tabor, Windorfer Str. 45a
Ansprechpartner: Maria Gottschalk
E-Mail: maria_gottschalk@live.de
09.06., 23.06., 07.07., 21.07., 04.08., 18.08.

Gruppe „Glauben, Zweifel, Weisheit“ 
letzter Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

in der Bethanienkirche, Stieglitzstr. 42
Ansprechpartner: Joachim Schmidt
E-Mail: Jo_Schmidt_Leipzig@web.de
Telefon: (0341) 2491321
25.06.

im Juli und August Sommerpause

Gruppe „Kunst und Kultur“
im Gemeindehaus Tabor, Windorfer Str. 45a
Ansprechpartnerin: Sabine Otto
E-Mail: sabinekarinotto@gmail.com
Telefon: (0176) 43850907
Aktuelle Infos zu den Terminen und Angeboten 
bei Sabine Otto sowie unter www.teil-weise.de 

Interessierte und Neugierige 

können sich jederzeit an die 

genannten Ansprechpersonen 

wenden. Auch Berufstätige 

sowie junge Menschen sind 

eingeladen, die vielfältigen 

Angebote im Projekt „TEIL-

WEISE“ wahrzunehmen.  

www.teil-weise.de
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Kirche Kunterbunt ist in unserer 
Region gestartet 
Kirche Kunterbunt steht für willkommen sein, er-
leben, aktiv und kreativ sein, gemeinsam feiern 
und gemeinsam essen. 
Diese Gottesdienstform birgt jede Menge Ab-
wechslung in ihren drei Teilen. Es beginnt mit 
einer Aktivzeit mit kreativem Gestalten, Kno-
beln, Bewegung (ca. 45 Minuten). Natürlich 
alles zum Thema führend. Es schließt sich die 
Feierzeit an. Hier stehen die biblische Geschich-
te, Lieder und Gebete im Mittelpunkt, aber auch 
hier viele Dinge zum Mitmachen (ca. 25 bis 30 
Minuten). Den Abschluss bildet die Essenszeit 
mit dem gemeinsamen bereicherten Mitbring-
Buffet (ca. 30 bis 45 Minuten). Das Team bereitet 
ein paar Suppen vor, aber jede*r darf gern durch 
mitgebrachte Speisen (etwas Herzhaftes oder 
Süßes) das Buffet bereichern. Hier bietet sich 
nochmals eine gute Gelegenheit mit anderen 
ins Gespräch zu kommen. Die nächsten Termine 
sind der 30.08. in der Bethanienkirche sowie am 
08.11. wieder in der Taborkirche. Komm vorbei 
und erlebe es mit!

Spielen! Spielen! Spielen! 
Am Freitag, dem 12.06., von 15.30 Uhr bis ca. 

18.15 Uhr im Westkreuz der Heilandskirche 
(Erich- Zeigner-Allee / Ecke Rudolph-Sack- 
Straße) wollen wir verschiedene Spiele auspro-

bieren: Kartenspiele, Spiele am Tisch, Spiele 
mit Bewegung. Gewinnen oder verlieren. Pech 
gehabt? Vielleicht bist du beim nächsten Mal 
ganz vorn?
Zum Abschluss laden wir deine Eltern und Ge-
schwister zu einer, von euch mitgestalteten, 
Mini-Andacht als Start in das Wochenende ein. 
Achte auf die Plakate, auf denen ist ein QR-Code 
bzw. ein Link zum Anmelden – oder schick eine 
E-Mail an susanne.schoenherr@evlks.de.

Bis dahin! Susanne Schönherr

Ab Herbst ist es endlich so weit: 
Neue Angebote ab der 5. Klasse 
starten! 
Die genauen Termine stehen zwar noch nicht 
vollständig fest, werden aber in Kürze bekannt-
gegeben. Die ersten drei Tage der Herbstferien 
könnt ihr euch jedoch jetzt schon vormerken: 
Geplant ist jeweils von etwa 10.00 bis 15.00 

Uhr eine ganz besondere Erkundungstour durch 
die Kirchen unserer Region. Lasst euch überra-
schen! Wir freuen uns auf euch.
Für weitere Infos oder um in unseren Verteiler 
aufgenommen zu werden, wendet euch gern an 
uns: Gempaed-BTH.Leipzig@evlks.de 
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Neuer Konfikurs
Liebe Schüler*innen der jetzigen 6. Klassen 
und lieber Eltern, wir möchten Euch herzlich zu 
unserem neuen Konfikurs 2026-2028 einladen! 
Alle wichtigen Informationen zum Ablauf des 
gesamten Kurses, alle Daten, Termine und die 
Organisation erfahrt ihr auf dem Elternabend, 
zum dem wir euch, Kinder und Eltern, gerne ein-
laden:  am Montag, dem 22.06, um 18.00 Uhr in 
der Bethanienkirche (Stieglitzstraße 42).
Eine gesonderte Einladung zum Konfi-Kurs wird 
per Post verschickt. Die Anmeldung zum Konfi-
Kurs läuft über das Anmeldeportal Laxxo. Den 
entsprechenden QR-Code bekommt ihr beim El-
ternabend.  Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Zeit mit Euch. 

Pfarrer Daniel Meulenberg & Team 

Einladung in die 
Junge Gemeinde
Du bist in der 8. Klasse und frisch konfirmiert 
oder einfach neugierig auf Gemeinschaft? Dann 
bist du herzlich eingeladen zur Jungen Gemein-
de (JG) in der Bethanienkirche!
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 19.00 

bis 21.00 Uhr, um gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen, Spaß zu haben und über alles Mögliche zu  
reden, vom Alltag über Glauben bis hin zu Zwei-
feln. Außerdem planen wir immer wieder coole 
Aktionen. Komm gern einfach mal vorbei, wir 
freuen uns auf dich!

Judith Hübel (Gemeindepädagogin)

paxlautan!-Festival
Das Festival für alle Generationen zum Schul-
jahresstart in Leipzig. Wir feiern mit einem 
bunten Familienprogramm, unterschiedlichen 
Bands und vielen Begegnungen mit ganz unter-
schiedlichen Menschen - seid dabei am Freitag, 

dem 28. und am Samstag, dem 29.08. in der pax 
(Kirchplatz 1, in Gohlis). Weitere Infos findet ihr 
auf www.paxlautan.de

Save-the-Date: 17. bis 20.09. 
Kinderkathedrale
Mit dem Projekt „Kinderkathedrale“ – einem 
Projekt offener Kirche auf Zeit – laden wir herz-
lich ein in die Lutherkirche am Johannapark 
(Ferdinand-Lassalle-Straße 25). Sie lebt von 
Beteiligung durch Kinder und Familien, bie-
tet neue Blicke auf den Kirchenraum, Platz für 
Spiel, Entdeckungen und Mitmachen. Kommt 
vorbei! Vielleicht ist das ja mal was für eine un-
serer Kirchen? Weitere Infos hier: www.kirche-
leipzig.de/kinderkathedrale
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„Nach den Sternen greifen“ – 
Willkommen zur Wohnzimmer-
kirche in der Sommerzeit
Ein Sommergottesdienst der anderen Art. Je 
nach Wetter draußen im Philippus-Garten oder 
in der Kirche in gewohntem Ambiente: hell, ge-
mütlich, individuell und nahbar. Auf dem Sofa 
ins Gespräch kommen über Gott und die Welt, 
gemeinsam fragen, zweifeln, singen und hören, 
lachen, nachdenken und beten. Das ist Wohn-
zimmerkirche: offen für alle, unverkrampft und 
herzlich am Freitag, dem 05.06., um 20.00 Uhr 

(Ankommen ab 19.30 Uhr).

„Kultur im Garten“ im 
Biergarten von Philippus
Sonntag, 07.06., 17.00 Uhr Konzert der Leipziger 
Lerchen; Eintritt frei, Spende erwünscht
Donnerstag, 18.06., 18.00 Uhr Konzert Charme 
of Finches; Eintritt frei, Spende erwünscht
Sonntag, 21.06., 15.00 Uhr Knalltheater „Popey, 
der Matrose mit dem Spinat“; Eintritt frei, Spen-
denempfehlung 6 – 8 €

Mittwoch, 24.06., 19.00 Uhr Johannisfeuer mit 
Andacht und sommerlichem Beisammensein
Donnerstag, 25.06., 19.00 Uhr Konzert Hot Staff 
Brass Band; Eintritt frei, Spende erwünscht
Sonntag, 28.06., 15.00 Uhr Workshop TAB-
LAO FLAMENCO & 17.00 Uhr Konzert TABLAO 
FLAMENCO; Eintritt frei, Spende erwünscht 
Sonntag, 16.08., 17.00 Uhr Konzert mit Chris-
toph Schenker; Eintritt frei, Spende erwünscht
Donnerstag, 20.08., 19.00 Uhr Konzert Mörre 
„Königskinder“; Eintritt frei, Spende erwünscht
Sonntag, 23.08., 17.00 Uhr Konzert mit Johan-
nes Scheurich; Eintritt frei, Spende erwünscht

Veranstaltungen in der
Philippuskirche
Freitag, 26.06., 20.00 Uhr Konzertlesung „Him-
mel voll Blut“ im Rahmen der jüdischen Woche; 
Eintritt frei, Spende erwünscht
Montag, 06.07., 19.00 Uhr Konzert mit Ronny 
Valdorf „Songs“; Eintritt frei
Sonntag, 19.07. 10.30-12.30 Uhr Kunst im Kiez 
– Cyanotypie im Gewölbekeller; Materialkosten-
spende, mit Anmeldung
Sonntag, 09.08., 10.30-12.30 Uhr Kunst im Kiez 
– Suminagashi im Gewölbekeller; Materialkos-
tenspende, mit Anmeldung

Eine besondere Einladung zum 
Spätsommermarkt – regional 
und nachhaltig
Samstag, 29.08., 15.00–21.00 Uhr & 

Sonntag, 30.08., 14.00–20.00 Uhr

Schlendert durch unseren Garten, entdeckt 
Kunst und Handwerk Leipziger Künstler*innen, 
lasst euch von regionalen Köstlichkeiten ver-
wöhnen, trefft euch mit Freund*innen an der 
Saft- & Weinbar, probiert Mitmach-Workshops 
aus, tanzt unter Bäumen und feiert noch einmal 
die Leichtigkeit des Sommers.

Unsere regelmäßigen Angebote finden Sie hier: 
www.philippus-leipzig.de/programm/termine/  
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Der Förderverein Westkreuz 
Lindenau-Plagwitz e. V. – 
Wofür wir stehen
Der Förderverein Westkreuz Lindenau-Plagwitz  
e. V. setzt sich für den Erhalt und die Öffnung des 
denkmalgeschützten Gebäudeensembles rund 
um die Heilandskirche in Leipzig-Plagwitz ein.
Wir fördern das Stadtteilzentrum Westkreuz als 
einen Ort für Kultur, Bildung, Begegnung, Inklu-
sion, Spiritualität und Nachhaltigkeit – getragen 
von bürgerschaftlichem Engagement und ehren-
amtlichem Einsatz.
Werden Sie Mitglied und fördern Sie mit! Mit Ih-
rer Mitgliedschaft unterstützen Sie ein Projekt, 
das den Zusammenhalt unserer Stadtgesell-
schaft stärkt und an neuen Formen von Kirche 
baut.
Getragen wird das Projekt von der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau-Plagwitz.  
Schreiben Sie uns einfach eine Mail an info@
kirchgemeinde-lindenau-plagwitz.de. Wir senden 
Ihnen den Mitgliedsantrag und weitere Informa-
tionen zu.

Der Förderverein 
Sauer-Orgel Heilandskirche 
Leipzig-Plagwitz e. V.
Die historische Sauer-Orgel (1888) der Heilands-
kirche Leipzig ist ein einzigartiges Klangdenk-
mal – heute jedoch stark beschädigt. Nur wenige 
vergleichbare Instrumente existieren noch in 
Deutschland. Wir möchten dieses musikalische 
Juwel restaurieren und für kommende Genera-
tionen bewahren.

Werden Sie Mitglied im Förderverein Sauer-
Orgel! Mit Ihrer Mitgliedschaft helfen Sie, die 
Orgel wieder zum Klingen zu bringen und ein 
bedeutendes Stück Leipziger Kultur zu erhalten. 
Gestalten Sie dieses besondere Projekt aktiv mit!
Getragen wird das Projekt von der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau-Plagwitz.
Schreiben Sie uns an info@kirchgemeinde-
lindenau-plagwitz.de. Wir senden Ihnen den 
Mitgliedsantrag zu. Wir freuen uns auch über 
Spenden über unsere Webseite 
www.kirche-lindenau-plagwitz.de 
oder über den nebenstehenden 
QR-Code bei betterplace.org

Einmal innehalten – Kraft für 
die neue Woche finden
Ab dem 07.06. laden wir immer montags, um 

8.30 Uhr zu einer Abendmahlsandacht zum Wo-
chenstart in die Heilandskirche ein. Wir treffen 
uns am Altar, nehmen uns eine viertel Stunde 
Zeit und lassen uns vom Frieden Gottes umge-
ben, bevor wir in den Alltag gehen. 

STADTTEILZENTRUM WESTKREUZ
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Abendmahl heißt, Christus ermutigt mich für 
mein Leben. Er vergibt, wenn ich mit mir unzu-
frieden bin und schenkt uns den Moment einer 
friedlichen Gemeinschaft. Herzlich willkom-
men!

In der Zwischenzeit – Kirche 
im Wandel 
Kirche im Umbruch: Sinkende Mitgliederzah-
len, wachsende Zweifel – und die Frage, wie 
Glauben heute noch trägt. Die Veranstaltung 
der Konrad-Adenauer-Stiftung stellt am Freitag, 

dem 05.06., um 18.30 Uhr Fragen und sucht 
nach Antworten. Nach einem Impuls von Dr. 
Felix Eiffler berichten Praxisprojekte aus ers-
ter Hand. Im Podium diskutieren Lars Rohwer 
(MdB), Dr. Felix Eiffler, Pfarrerin Ulrike Franke, 
Pfarrer Hans Martin Golz-Rettschlag und Pfarrer 
Martin Staemmler-Michael über Mut, Wandel 
und die Zukunft der Kirche. 

Solidarity Sunday 
Am Sonntag, dem 14.06., steht unser Gottes-
dienst unter einem besonderen Thema: dem „So-
lidaritätssonntag“. Der Kirchenbezirk Leipzig 
und die Minneapolis Area Synod der ELCA (Evan-
gelisch-Lutherische Kirche in Amerika) sind 
Partnerkirchen. Wir sind zutiefst erschüttert 
über den Umgang der Trump-Regierung mit der 
Einwanderungsdurchsetzung (ICE). Seit Trump 
im Jahr 2025 sein Amt angetreten hat, sind 48 
Menschen in ICE-Gewahrsam gestorben. Renee 
Goode und Alex Pretti wurden in Minneapolis, 
MN, von der ICE erschossen und ermordet, weil 
sie friedlich gegen die ICE protestierten und sich 
für ihre eingewanderten Nachbarn einsetzten. 
Als Kirche, die gemeinsam in der Welt steht, 
sind wir dazu berufen, uns für Gerechtigkeit und 
Frieden einzusetzen und für jene einzutreten, 
die unterdrückt und ausgegrenzt werden. Durch 
Gebet und Gottesdienst möchten wir unsere 
Solidarität mit unseren kirchlichen Partnern in 
den USA – in Minneapolis und im ganzen Land 

– zum Ausdruck bringen, die für den Schutz von 
Immigrant*innen und Flüchtlingen kämpfen. 
Der Gottesdienst wird in englischer und deut-
scher Sprache von Pfarrerin Bridget Gautieri 
(ELCA) und Pfarrer Daniel Meulenberg geleitet.
Um mehr über die Synode von Minneapolis zu er-
fahren, besuchen Sie bitte www.mpls-synod.org.

Geburtstagsfest – 
138 Jahre Heilandskirche
Die Heilandskirche feiert Geburtstag – und Sie 
sind herzlich eingeladen!
Seit nunmehr 138 Jahren prägt sie unsere Um-
gebung und begeistert mit ihren wundervollen 
Räumen. Am Samstag, dem 22.08., um 19.00 

Uhr möchten wir diesen besonderen Anlass mit 
Ihnen feiern – bei einem großen gemeinsamen 
Geburtstagsessen an einer festlich gedeckten, 
langen Tafel. 
Alles, was Sie tun müssen: Melden Sie sich bitte 
bis zum 01.07. mit der Angabe der  Personen-
zahl an und dann kommen Sie einfach vorbei. 
Wir kümmern uns um den Rest. Kontakt: (0341) 
480 1939 oder  info@kirche-lindenau-plagwitz.de
Freuen Sie sich auf sommerliche Speisen und 
himmlische Köstlichkeiten aus unserer Kombü-
se. Erfrischende Getränke stehen für Sie bereit, 
darunter auch unser Westkreuzbier. Für die 
passende Stimmung sorgt gute Musik, die uns 
durch den Abend begleitet.
Wir freuen uns sehr darauf, Sie bei uns begrüßen 
zu dürfen! Herzlich willkommen!

� HEILANDSKIRCHE
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Was eine „tragende Gemeinde“ 
ist ….
… habe ich 2016 erfahren dürfen, als ich, schwer 
erkrankt, aufgefangen wurde durch Zuwen-
dung, durch unermüdlich gefaltete Hände, un-
aufhörlich nachströmende Karten, Grüße, Wün-
sche. 
Nun, am Sonntag, dem 05.07., jährt sich der Tag 
der lebensrettenden Operation zum 10. Mal. Ich 
darf als Prädikantin den Gottesdienst an diesem 
Sonntag mit Kantor i. R. Audersch gestalten. 
Und möchte diese wunderbare Gemeinde im An-
schluss an den Gottesdienst herzlich einladen zu 
einem Glas Sekt/Saft und einem kleinen Imbiss 
(solange der Vorrat reicht :-)). Mein Dank geht 
in jedem Fall nach oben, aber unbedingt auch 
ringsrum … was für schöne Jahre habe ich seit 
dem erleben dürfen. Ich freue mich, wenn ich 
den ganzen Sekt nicht alleine austrinken muss.

Ihre / eure Claudia Krenzlin

Exkursion zum Carl Reinecke-
Museum
Der Förderverein der Bethanienkirche bietet 
für Mitglieder und Interessierte am Freitag, 

dem 10.07., um 16.00 Uhr den Besuch des Carl- 
Reinecke-Museums in Leipzig-Grünau an. 
Carl Reinecke (1824–1910) war von 1860 bis 
1895 Gewandhauskapellmeister, so lange wie 
kein zweiter Dirigent. Sein Werk und Wirken 
ist erst in den letzten Jahren wieder stärker 
beachtet und gewürdigt worden, nicht zuletzt 
dank seines Ururenkels Stefan Schönknecht. 

Dieser eröffnete 2017 in seinem Wohnhaus 
das Carl Reinecke-Museum. Da die Größe 
des Museumsraums die Teilnahme auf 10 
Personen begrenzt, bitten wir um vorherige 
Anmeldung im Pfarramt. Falls die Anmeldun-
gen darüber hinaus reichen, wird ein zweiter 
Termin im Herbst in Aussicht genommen.  
Ort: Windsheimer Str. 11, Erreichbarkeit: u. a. 
Tram 1 und 2 (bis Haltestelle Ratzelbogen)
Dauer: ca. 1 ½ Stunden

Ausstellung: Kati Auerswald 
„LichtBlicke“
Die Leipziger Künstlerin Kati Auerswald lädt 
vom 07.06. bis 08.11. mit einer Ausstellung in 
die Brautkapelle und das Foyer der Bethanien-
kirche ein. Die Vernissage ist am Sonntag, dem 

07.06., um 11.00 Uhr.

„In meinem aktuellen Projekt widme ich mich 
der wohl intensivsten Aufgabe meiner bisheri-
gen Laufbahn: der Portraitierung von Holocaust-
Überlebenden. Auf großformatigen Leinwän-
den entsteht in Acryl eine Serie, die nicht nur 
Gesichter abbildet, sondern Geschichten von 

BETHANIENKIRCHE
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unvorstellbarem Leid, aber vor allem von unbän-
diger Lebenskraft, Resilienz und Würde erzählt.
Ich arbeite mit starken Farbkontrasten, oft emo-
tionalen Farben, um den Kontrast zwischen der 
dunklen Vergangenheit und der strahlenden 
Präsenz dieser besonderen Menschen sichtbar 
zu machen. Die Größe der Leinwände zwingt den 
Betrachter zur Interaktion, lässt den Blick der 
Überlebenden Raum und fordert dazu auf, inne-
zuhalten. Es ist mein Ziel, diese Zeitzeugen in 
der Gegenwart zu verankern und ihr Vermächt-
nis in Farbe zu verewigen, bevor die Zeit der per-
sönlichen Begegnung endet. Angelehnt sind die 
Arbeiten an die Fotografien von Luigi Toscano, 
der ebenfalls den schwarzen Hintergrund für 
seine großformatigen Porträts auswählt.“

Sameach – Tanz der Worte, 
Klang der Lieder
Am Samstag, dem 22.08., um 18.00 Uhr laden 
wir ein zu „Sameach“ – einem jüdischen Fest der 
Sinne, in dem Tanz und Musik im Mittelpunkt 
stehen. Die Leipziger Tanzgruppe Sameach und 
das Weltmusikensemble The String Company 
gestalten gemeinsam einen lebendigen Abend 
aus israelischen Tänzen sowie jiddischen, hebrä-
ischen und sephardischen Liedern. Traditionelle 
Formen treffen auf zeitgenössische Choreogra-
fien und musikalische Arrangements zwischen 
Klezmer, Weltmusik, Folk und Chanson.

Ergänzt wird das künstlerische Programm 
durch den Dokumentarfilm „Anne Frank – Eine 
lebendige Geschichte“ (2005, Horst Edler), der 
den Abend in einen größeren historischen und 
gesellschaftlichen Zusammenhang stellt. Das 
Ensemble lädt im Anschluss zu einem Gespräch 
ein. Tickets sind im Vorverkauf für 18€ (15€  
ermäßigt) im Gemeindebüro zu den Öffnungs-
zeiten erhältlich.

Gemeindeversammlung
Nach dem Waldgottesdienst am Sonntag, dem 

21.06, um 10 Uhr im Garten hinter der Betha-
nienkirche und einem kleinen, anschließenden 
Mittagsimbiss sind alle herzlich zur diesjäh-
rigen Gemeindeversammlung eingeladen. Es 
wird Informationen rund um das Gemeindele-
ben geben, einen Blick auf die Zahlen und einen 
Ausblick auf die neue Verwaltungsstruktur der 
vereinigten Kirchgemeinde. 
Gern dürften auch Fragen gestellt und Ideen für 
Veränderungen eingebracht werden.

Gemeindefest am 05.09. –
Termin vormerken!
Am Samstag, dem 05.09., ab 15.00 Uhr wird es 
rund um die Bethanienkirche ein kleines Ge-
meindefest geben. Am Nachmittag öffnet das 
Sommer-Café seine Türen und um 17.00 Uhr ist 
eine musikalische Andacht geplant. Alle weite-
ren Highlights entnehmen Sie bitte dem Plakat.

� BETHANIENKIRCHE
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Neubesetzung der Pfarrstelle
Im März dieses Jahres wurde Pfarrerin Uta  
Gerhardt von den Kirchvorsteher*innen unse-
rer Region auf die 3. Pfarrstelle gewählt. Der zu-
geordnete Seelsorgebereich betrifft speziell das 
Gebiet der Taborkirchgemeinde. Dienstantritt 
wird der 01.08. sein mit dem Amtssitz in Tabor.
Herzlich begrüßen wir Pfarrerin Gerhardt in der 
Region und speziell in der Taborkirchgemeinde. 
Wir wünschen ihr ein gutes Ankommen, viel 
Kraft und Gottes Segen für den Dienst. 
Zusammen wünschen wir uns ein gutes Mit-
einander, viele neue Impulse im Gemeinde- 
leben und die Offenheit für Begegnungen in der  
Gemeinschaft.
Wir als Gemeinde und Kirchenvorstand wollen 
dies mit ganzem Herzen bestärken. Der Ein-
führungsgottesdienst wird am Sonntag, dem 

23.08., 14.00 Uhr in der Taborkirche gefeiert. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, 
mit Pfarrerin Gerhardt ins Gespräch zu kommen.

Eine ausführliche Vorstellung von Pfarrerin Uta 
Gerhardt finden Sie auf Seite 11 hier im Heft.

Gemeindefusion – KV-Wahl
In vielen Sitzungen, Gesprächen und Diskussi-
onen haben die Kirchenvorstände der drei Ge-
meinden Bethanien, Leipzig-Lindenau-Plagwitz 
und Tabor – aber auch der Kirchenvorstand 
von Tabor für sich – um diese Entscheidung 
gerungen. Letztendlich hat unser Kirchenvor-
stand nicht unter dem Druck von außen (Lan-
deskirche), sondern aus der Überzeugung für 
die Gestaltung des Gemeindelebens am Ort  
(oder am Kirchturm) der Vereinigung der drei 
Gemeinden mehrheitlich zugestimmt. 
Lassen wir uns doch von der Hoffnung auf ein ge-
meinsames Gestalten der christlichen Gemeinde 
im Glauben an den dreieinigen Gott leiten. Die 
Ausrichtung und Gestaltung des Gemeindele-
bens am Ort hängt wie in der Vergangenheit und 
im Detail an uns. Bringen wir uns wie bisher und 

vielleicht noch intensiver dabei ein. Eine Mög-
lichkeit ist z. B. für den Kirchenvorstand bzw. 
den Ortsausschuss bei der Wahl am 28.02.2027 
zu kandidieren.  

Verabschiedung aus dem 
Kirchenvorstand
Freiherr von Ulmenstein legt sein Amt als Kirch-
vorsteher in Tabor nieder. Der Grund dafür ist 
der Umzug seiner Familie nach Großpostwitz. 
Seine Frau wird in der dortigen Gemeinde als 
Pfarrerin eingeführt. 

Wir danken Ulrich von Ulmenstein für seine 
Mitarbeit im Kirchenvorstand in der letzten Le-
gislaturperiode. Viele Anregungen brachte er in 
die Arbeit des KV ein und war bei rechtlichen 
Fragen ein kompetenter Ansprechpartner. Wir 
wünschen ihm und seiner Familie für die neuen 
Aufgaben Gottes Segen.
Ulrich von Ulmenstein wird im Gottesdienst 
am Sonntag, dem 07.06., um 11.00 Uhr in der  
Taborkirche verabschiedet.

Begegnung und Gemeinschaft 
im Offenen Seniorentreff
Seit mehr als 30 Jahren ist die Ökumenische  
Sozialstation Leipzig e.V. eine feste Institution 
im Leipziger Westen, wenn es um die Pflege 
und Betreuung älterer Menschen geht. Neben 
einem Betreuten Wohnen sowie der häuslichen 
Kranken- und Altenpflege unterhält der Ver-
ein auch eine Begegnungsstätte mit offenem  

TABORKIRCHE
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Nacht der Chöre
Auch in diesem Jahr lädt die Taborkirchge-
meinde am Freitag, dem 26.06., ab 18.00 Uhr 

zur Nacht der Chöre ein. Viele Chöre aus Leipzig 
und Umgebung haben ihre Teilnahme zugesagt. 
So wie in den vergangenen Jahren wird es eine 
vielfältige Zusammenstellung des Programms 
geben. Lassen Sie sich überraschen und laden 
andere herzlich mit ein.

Abschluss der Fenstersanierung
Planmäßig wurde in diesem Jahr der 3. (und 
letzte) Bauabschnitt der Sanierung der Bleiglas-
fenster der Westfassade begonnen. So Gott will, 
erfolgt der Abbau des Gerüstes in der 1. Juniwo-
che. Dank der Unterstützung des Landesamtes 
für Denkmalpflege und der Landeskirche konn-
ten die finanziellen Mittel aufgebracht werden.
Am Samstag, dem 06.06., ab 8.00 Uhr wollen 
wir im Arbeitseinsatz die Kirche vom Baudreck 
befreien, seien Sie herzlich dazu eingeladen. 
Auch ein Frühstück wird bereit stehen.

Seniorentreff in der Dieskaustraße 138. Von 

Montag bis Donnerstag öffnet die Begegnungs-
stätte ihre Türen und lädt zu einem abwechs-
lungsreichen Programm ein. 
Ob Spielenachmittage bei Kaffee und Kuchen, 
Vorträge, Kreativ- und Bildungsangebote oder 
gemeinsame Feste und regelmäßige Sonntags-
cafés – Begegnung und Gemeinschaft stehen 
im Vordergrund. Der Seniorentreff schafft ei-
nen Raum, in dem Kontakte geknüpft, Freund-
schaften gepflegt und gemeinsame Erlebnisse 
geschaffen werden können. Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei – es lohnt sich! 

Marius Mechler

Bürgerfest / Kultursommer 2026
Auch in diesem Jahr wird der Kultursommer 
Kleinzschocher mit dem Bürgerfest beginnen:  
Am Sonntag, dem 21.06., ab 14.00 Uhr erwartet 
sie im Pfarrgarten und an der Taborkirche ein  
buntes Treiben mit vielfältigen Angeboten für 
Kinder, Familien und Erwachsene. Höhepunkte 
werden unterschiedliche Kleindarsteller*innen, 
Musikgruppen, Stände mit Kuchen und Brat-
wurst sowie natürlich die Turmbesteigung mit 
einer tollen Aussicht sein.
Der Kultursommer erstreckt sich bis Ende Au-
gust und hat viele Angebote für Klein und Groß 
im Programm, so auch wieder das Offene Singen 
am Eingang in den Volkspark Kleinzschocher. 
Den Abschluss bildet das Konzert am Sonntag, 

dem 30.08., um 17.00 Uhr  mit der Aufführung 
der Bauernkantate von J. S. Bach in der Tabor-
kirche. Näheres entnehmen Sie den Aushän-
gen, Flyern und der Webseite.

� TABORKIRCHE
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Sie planen Ihre Hochzeit und 

möchten sich trauen lassen?  

Sie haben Fragen dazu!

 

Sie möchten Ihr Kind oder sich 

selbst taufen lassen? Sie möchten 

mehr über die Taufe wissen?

 

Sie haben einen Trauerfall und 

wünschen eine christliche  

Trauerfeier.

Dann melden Sie sich bei Pfarrer 

Staemmler-Michael, Pfarrerin  

Messerschmidt oder in den Pfarr-

ämtern. Die Kontaktdaten finden Sie 

auf den Seiten 26 und 27.
 

FREUD & LEID
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Liebe Leser*innen,
das zunehmende Licht, die ansteigenden Tem-
peraturen, das wachsende Grün und der Duft 
der Blüten um uns herum ziehen allerorten die 
Menschen hinaus ins Freie, laden ein zu einem 
Picknick, zu Spaziergängen und auch zu länge-
ren Wanderungen. Vor einem Jahr hatten auch 
wir Sie zu einer Wanderung eingeladen, und 
über drei Ausgaben dieses Heftes hinweg haben 
Sie die Kirchen der Region VIII erkunden und 
etwas über die Gebäude und das in ihnen behei-
matete Gemeindeleben in aller Vielfalt erfahren 
können. „Vorerst?!“ endete diese Reise mit der 
Ausgabe Dezember 2025 bis Februar 2026 und 
nach der Exkursion zum Thema Literatur im 
letzten Heft steht nun die Frage im Raum: Haben 
Sie Lust auf mehr?
Vielleicht kennen Sie ja solche Situationen auch 
aus Ihrem Leben: Da denkt man, man hat es ge-
schafft und dann geht es trotzdem weiter, gibt es 
immer noch etwas zu tun, ist kein Ende in Sicht. 
Ein bisschen so ist auch die Situation, in der wir 
uns befinden, denn die Reise geht tatsächlich 
weiter. Noch mehr Kirchgemeinden sind nun 
organisatorisch mit uns verbunden und wir la-
den Sie herzlich ein, sich erneut auf den Weg zu 
machen und auch diese zu besuchen und ken-
nenzulernen. Eine Starthilfe möchten wir mit 
diesem Heft bereits leisten: Die Kirchgemein-
den Zwenkau und Großdalzig mit Tellschütz 

und Wiederau erweitern nun unseren Gemein-
deverbund und auch sie haben eine interessante 
Geschichte. Es ist schön, dass sie sich in diesem 
Heft selbst vorstellen und erzählen können von 
den Dingen, die sie prägen und die ihnen bedeut-
sam sind.
Erfahrungen im Zusammenwachsen haben wir 
alle schon gesammelt und die Diskussionen um 
das Für und Wider größerer Strukturen sind 
hinlänglich bekannt. Unabhängig von Struk-
turen geht es ja aber vor allem um Inhalte: ge-
meinsam sind wir alle unterwegs, um Leben und 
Glauben zu gestalten. Heißen wir „die Neuen“ 
also herzlich willkommen und laden wir sie ein, 
auch uns zu erkunden und zu entdecken, was für 
sie vielleicht noch fremd oder anders sein mag. 
Lassen Sie uns neugierig aufeinander zugehen 
und wechselseitig von den Erfahrungen profitie-
ren, die wir mitbringen - jede*r für sich und alle 
gemeinsam.
Wir hoffen und wünschen, dass Ihnen diese 
neuerliche Reise nicht zu beschwerlich wird, 
dass Sie dabei viele gute Erfahrungen machen 
können und schöne Erlebnisse das Zusammen-
wachsen zu einem guten und gelingenden Pro-
zess werden lassen.
Für diese und für jene Reisen, die Sie in die 
Ferne ziehen - immerhin steht die Urlaubszeit 
schon in den Startlöchern - wünschen wir offene 
Herzen, neugierige Augen, gute Wege und ein 
behütetes Unterwegssein.

Herzlich grüßt Sie 
mit dem gesamten Redaktionsteam

Matthias Müller-Findling

Die Kirchennachrichten als 

digitale Version

Wenn Sie die Kirchennachrichten als pdf-
Version erhalten möchten, schreiben Sie 
bitte eine kurze Nachricht per Mail an:  
kirchennachrichten@region-acht.de

� IN EIGENER SACHE
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PFARRER*INNEN

Martin Staemmler-Michael

Windorfer Straße 45a, 04229 Leipzig

(0170) 5895626

m.staemmler-michael@gmx.de

 Sprechstunde im Pfarramt Heilandskirche

Mi 17.00–18.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Lydia Messerschmidt

Büro in der Bethanienkirche

Stieglitzstraße 42, 04229 Leipzig

(0177)2937358 / (0341) 24726643

lydia.messerschmidt@evlks.de

Uta Gerhardt (ab 01.08.)

Büro in der Taborkirchgemeinde

Windorfer Straße 45, 04229, Leipzig

(0341)  26827694

uta.gerhardt@evlks.de

Daniel Meulenberg

Seumestraße 129, 04249 Leipzig

(0176) 82267889 

daniel.meulenberg@evlks.de

KIRCHENMUSIKER*INNEN

Kantor Andreas Mitschke

mitschke@taborkirche.de

Constanze Hirsch (Kinderchor) 

(0341) 4229295

constanzehirsch@web.de 

Hans-Martin Schlegel 

(Posaunenchor)

(0175) 2848408

serpent@basshorn.info

GEMEINDEPÄDAGOGINNEN

Büro in der Bethanienkirche 

 (0341) 2 46 91 72

gempaed-bth.leipzig@evlks.de

Susanne Schönherr

(01556) 34 97 525

susanne.schoenherr@evlks.de

Judith Hübel

judith.huebel@evlks.de

PROJEKT OPEN PLACE

Susann Finsterbusch

(015565) 258456

susann.finsterbusch@evlks.de

www.open-place.de

Instagram / Facebook: openplace_leipzig

GRUPPE SCHUTZKONZEPT

Pfarrer Daniel Meulenberg

(0176) 82267889 

daniel.meulenberg@evlks.de

Ulrike Renker

u.renker@bethanienkirche-leipzig.de

Sabine Albani

(0176) 98589787

Insoweit erfahrene Fachkraft: 

Präventionsbeauftragter Tobias Graupner

(0341) 212009532

tobias.graupner@evlks.de

 EV.-LUTH. TABOR-
KIRCHGEMEINDE LEIPZIG- 
KLEINZSCHOCHER

Pfarramt

Windorfer Straße 45a, 

04229 Leipzig

Verwaltung: Christiane Fiebig

(0341) 4 24 30 75

www.taborkirche.de

pfarramt@taborkirche.de

Öffnungszeiten:

Mo 10.00–12.00 Uhr und Do 15.00–18.00 Uhr

Hausmeister: Uwe Wittig

(0152) 51084679 / uwe-wittig@mein.gmx

KONTAKTE
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 EV.-LUTH. BETHANIEN-
KIRCHGEMEINDE  
LEIPZIG-SCHLEUSSIG

Pfarramt

Stieglitzstraße 42, 04229 Leipzig

Verwaltung: Claudia Krenzlin

(0341) 4 80 40 13

www.bethanienkirche-leipzig.de

kanzlei@bethanienkirche-leipzig.de

Öffnungszeiten:

Mo 14.00–18.00 Uhr 

Mi 14.00–18.00 Uhr 

Fr 09.00–12.00 Uhr

 EV.-LUTH. 
KIRCHGEMEINDE LEIPZIG-
LINDENAU-PLAGWITZ

Pfarramt

Rudolph-Sack-Straße 10, 

04229 Leipzig

Verwaltung: Alexander Brüning  

und Carolin Enge 

(0341) 4 80 19 39

www.kirche-lindenau-plagwitz.de

info@kirche-lindenau-plagwitz.de

Öffnungszeiten:

Di 09.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Westkreuz

(0341) 26561087

Sandro Standhaft

sandro.standhaft@evlks.de

Alexander Heider

alexander.heider@evlks.de

Ev. Kindertagesstätte

an der Heilandskirche

Leiterin: Anne-Kathrin Thiele 

Verwaltung: Uta Wüst

Rudolph-Sack-Straße 12, 

04229 Leipzig

(0341) 4 92 91 44 0

 

BANKVERBINDUNGEN 

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig

Bank für Kirche und Diakonie (KD-Bank)

IBAN: DE93 3506 0190 1620 4791 67

BIC: GENO DE D1 DKD

Verwendungszwecke:

 Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau-Plagwitz: 

»RT 1917«

 Taborkirchgemeinde: »RT 1913«

 Bethanienkirchgemeinde: »RT 1923« 

 Freundeskreis Taborkantorei »RT 1913 

Freundeskreis Taborkantorei«

 Freundeskreis Kirchenmusik in Bethanien »RT 

1923 Freundeskreis Kirchenmusik Bethanien«

 Verein zur Förderung und Erhaltung der 

Taborkirche Leipzig-Kleinzschocher e.V.

Volksbank Leipzig eG

IBAN: DE04 8609 5604 0307 0070 53

BIC: GENO DE F1 LVB

 Förderverein der Bethanienkirche 

 zu Leipzig-Schleußig e.V.

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

IBAN: DE44 3006 0601 0005 4083 77

BIC: DAAE DE DD XXX

 Förderverein Kita an der Heilandskirche

Deutsche Bank PGK AG, Leipzig

IBAN: DE35 8607 0024 0121 3123 00

BIC: DEUT DE DB LEG

 Ökumenische Sozialstation Leipzig e.V.

Antonienstraße 41, 04229 Leipzig

Volksbank Leipzig eG

IBAN: DE18 8609 5604 0307 2242 75

BIC: GENO DE F1 LVB

   Einzahlung des Kirchgeldes

KG Schleußig-Kirchgeldstelle 

(alternativ: Ev.-Luth. Bethanienkirch- 

gemeinde Leipzig-Schleußig)

Bank für Kirche und Diakonie(KD-Bank)

IBAN: DE60 3506 0190 1635 4000 10

BIC: GENO DE D1 DKD

Verwendungszweck: Kirchgeld

� KONTAKTE




